
Kandidat*innenliste  
für den Kreistag Alzey Worms:

	 1	 Birgit Thörle	 Saulheim
	 2	 Wolfgang Gfrörer	 Wörrstadt
	 3	 Elisabeth Kolb-Noack	 Dittelsheim-Heßloch
	 4	 Thomas Rahner	 Gimbsheim
	 5	 Christine Geiger	 Saulheim
	 6	 Jean Sebastien Larro	 Udenheim
	 7	 Leonie  Weber	 Wöllstein
	 8	 Detlev Neumann	 Alzey
	 9	 Isabel Neubauer	 Saulheim
	 10	 David Profit	 Alsheim
	 11	 Ulrike Sawitzki-Wild	 Osthofen
	 12	 Danny Behrendt	 Alzey
	 13	 Alice  Selzer	 Wöllstein
	 14	 Peter Roncossek	 Flörsheim-Dalsheim
	 15	 Tabitha Elkins	 Alsheim
	 16	 Christoph Racky	 Udenheim
	 17	 Aynur Samat	 Alzey
	 18	 Milan Sell	 Saulheim
	 19	 Irina Hahn	 Wörrstadt
	 20	 Michael Stegemann-Krüger	 Siefersheim
	 21	 Sabine Fleger	 Alzey-Weinheim
	 22	 Martin Helmling	 Hohen-Sülzen
	 23	 Ruth Schmitt	 Saulheim
	 24	 Thomas Schuler	 Dittelsheim-Heßloch
	 25	 Ouassila Boujardine	 Alzey
	 26	 Jochen Thorn	 Eppelsheim
	 27	 Gabriele Brehm	 Wörrstadt
	 28	 Holger Schlöndorf	 Alsheim
	 29	 Annette Rahner-Seeliger	 Gimbsheim
	 30	 Jochen Hinkelmann	 Alzey
	 31	 Cornelia Schermer	 Wörrstadt
	 32	 Dirk Lammers	 Wöllstein
	 33	 Inge Ruckes	 Alzey
	 34	 Reimund Hess	 Wöllstein
	 35	 Beate Mandler	 Alzey
	 36	 Karl Franz Ruggaber	 Partenheim
	 37	 ChristaPotten	 Alzey
	 38	 Steffen Hinkelmann	 Alzey
	 39	 Angela Deininger	 Wörrstadt
	 40	 Gisbert Hähn	 Wörrstadt
	 41	 Monja Reiß	 Alzey
	 42	 Friedhelm Strickler	 Alzey
	 43	 Nadine Blum	 Dittelsheim-Heßloch
	 44	 Russell Gasser	 Alzey
	 45	 Hildegard Maus	 Alzey
	 46	 Sebastian Schmidt	 Wörrstadt
	 47	 Anja Rösen	 Wallertheim
	 48	 Christoph Neyer	 Alzey
	 49	 Kerstin Janneck	 Osthofen
	 50	 Joh. -Georg  Heilmann	 Wörrstadt
	 51	 Erika Faubel	 Alzey
	 52	 Martin Stent	 Alzey
	 53	 Ursula  Nestmann	 Alzey
	 54	 Stefan Webel	 Hohen-Sülzen
	 55	 Harald Scholl	 Alzey
	 56	 Joachim  Huber	 Alzey
	 57	 Axel Sawitzki	 Osthofen w
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und Natur schützen
Nicht nur Bienen müssen wieder hier ZUHAUSE 
sein. Wir GRÜNE setzen uns dafür ein, dass 
möglichst wenig Fläche bebaut und versiegelt 
wird. Wir brauchen wieder mehr Lebensraum  
für Tiere und Pflanzen: Blühende Gärten und 
Begrünung statt Steinwüsten, Agrarlandschaft 

mit Blühstreifen und 
Hecken, Artenvielfalt 
auf kommunalen  
„Eh da-Flächen“. 

Wir wollen eine Umwelt, die für Menschen gesund 
ist und kommenden Generationen eine lebens
werte Welt erhält. Der Grundsatz für Grünes 
Engagement ist „Global denken, lokal handeln“. 
Unsere kommunalen Räte wie die Orts-, Ver-
bandsgemeinde- und Stadträte sowie der Kreis-
tag entscheiden über die Politik vor unserer 
Haustür. Hier werden wir mit starken Grünen und 
einem grünen Landrat ökologische, soziale und 
gerechte Politik machen. Ihre Stimme entscheidet 
mit darüber, wie gut uns das möglich ist! 

Unser Landrats-
kandidat  
für Alzey-Worms
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www.gruene-alzey-worms.de

Für lebenswerte und klimafreundliche Kommunen 

Thomas Rahner
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ZUHAUSE  
sozial und fair 
Wir setzen uns ein für eine offene und demokra
tische Gesellschaft, in der alle einen Platz haben, 
gegen Intoleranz und Hass, gegen Ausgren-
zung und Vorverurteilung. Wichtige Anliegen 
im sozialen Zusammenleben sind die Unter
stützung von kulturellen Projekten, die Stärkung 
des Ehrenamtes, die Einführung einer kreisweiten 
Sozialkarte und eine flächendeckende medizini-
schen Versorgung. Eine gut koordinierte Jugend- 
und Zukunftspolitik lebt von der Förderung von 
Jugendräumen, Ferienspielen sowie von Spiel- 
und Sportstätten. 

Kommunalwahl 

26. Mai 2019

www.gruene-alzey-worms.de� kv-alzey-worms@gruene-rlp.de
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ZUHAUSE  
Klimaschutz first
Für gutes Klima ZUHAUSE braucht es entschlossenes 
gemeinsames Handeln auf ALLEN kommunalen Ebe-
nen. Natur-Klima-Landschafts- und Umweltschutz 
müssen bei kommunalen Entscheidungen endlich 
mehr Gewicht bekommen. Sinnvolle Abfallpolitik 
funktioniert nur mit stabilen Preisen und deutlichen 
Anreizen für Abfalltrennung und Abfallvermeidung. 
Nachhaltiges Wirtschaften, fairer Handel und die 
Vermarktung regionaler Produkte stärken Betriebe 

und Tourismus in unse-
rer Region. Kurze Wege 
sparen Zeit, Sprit und 
Plastikverpackungen.

Hier gestalten WIR Unsere Kreistagskandidat*Innen für Alzey-Worms ZUHAUSE  
in Rheinhessen
Unsere Städte und Gemeinden müssen attraktiv 
für alle sein: Alt und Jung, zugewandert oder hier 
geboren, sowie Menschen die Unterstützung 
benötigen. Wir fordern einen Armutsbericht 
für den Kreis und Handlungskonzepte. Der zu
nehmenden Armut wollen wir vor Ort entgegen
treten. Wir GRÜNE stehen für eine nachhaltige 
soziale und ökologische Gemeindeentwicklung, 
die gleichzeitig die Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum fördert und ermöglicht.  
Dafür fordern wir eine 
aktive Kreiswohnungs-
baugesellschaft.

1 Birgit Thörle Saulheim, verheiratet, Kinder und 
Enkelkinder, Angestellte, Ortsge-
meinderat, Verbandsgemeinderat 
und Kreistag. 
»Natur-Klima-Landschafts-und 
Umweltschutz müssen bei allen 
kommunalen Entscheidungen 
mehr Gewicht bekommen.«

2 Wolfgang 
Gfrörer

Wörrstadt, verheiratet, eine Toch-
ter, Rechtsanwalt, Kreistag, Stadt-
rat, Ortsbeirat und Ortsvorsteher 
in Rommersheim.
»Umwelt-, Natur- und Landschafts-
schutz geht nur GRÜN.«

3 Elisabeth  
Kolb-Noack

Dittelsheim-Heßloch, verheiratet, 
Kinder und Enkelkinder, Studien-
direktorin a.D., Kreistag seit 25 Jah-
ren und Ortsbürgermeisterin.
»Für jedes Kind von Anfang die 
gleichen Chancen!«

4 Thomas 
Rahner

Gimbsheim, verheiratet, 5 Kinder, 
Rechtsanwalt, Bürgermeister a.D., 
ehrenamtlicher Beigeordneter 
Landkreis Alzey-Worms mit dem 
Geschäftsbereich Umwelt, 
Verbandsgemeinderat Eich, Vor-
standsmitglied Öko-Institut e.V. 
»Für lebenswerte und klima
freundliche Kommunen.«

5 Christine 
Geiger

Saulheim, verheiratet, 2 Töchter, 
Ingenieurin, Verbandsgemeinde-
rat und VG Gleichstellungs
beauftragte seit 2004.
»Für ein gleichberechtigtes und 
faires Miteinander, ein lebens
wertes Zuhause für alle.«

6 Jean-
Sebastien 
Larro

Udenheim, verheiratet, 2 Töchter, 
IT-Spezialist, Ortsgemeinderat.
»Für den Erhalt der Artenvielfalt 
und einem Miteinander von 
Naturschutz und Landwirtschaft.«

7 Leonie 
Weber

Wöllstein, Studentin der Sozialen 
Arbeit, Ortsgemeinderat und 
Verbandsgemeinderat.
»Für mehr Umwelt- und Natur-
schutz braucht es Grüne Ideen. 
Save the bees! Save the future!« 

8 Detlev 
Neumann

Alzey, Journalist, Stadtrat, Kreistag 
und 1983 grünes Gründungs
mitglied, 
»Unsere rheinhessische Heimat  
ist bunt!« 
»Wir haben die Erde von unseren 
Kindern nur geborgt.«

9 Isabel 
Neubauer

Saulheim, verheiratet, 5 Kinder, 
Ehrenamtskoordinatorin AWO 
Rheinland, seit 2010 Mitglied im 
Landeselternbeirat, seit 2013 
Delegierte im Bundeselternrat.
»Gegen soziale Ungerechtigkeit 
und für gleiche Bildungschancen. 
Ein Zuhause für alle Menschen, 
Integration und Inklusion leben.«

10 David Profit Alsheim, Richter am Sozialgericht 
Mainz, Ortsgemeinderat, Vorstand 
Schwimmverein Gimbsheim e.V.
»Ich setze mich dafür ein, dass  
alle Kinder im Kreis Schwimmen 
lernen können.«

ZUHAUSE  
Bildung für alle 
Nur mit Grün bleibt der Fokus auf den Bildungsange-
boten für unsere Kinder. Für jedes Kind von Anfang 
an die gleichen Chancen. Das KiTa Gesetz muss 
umgesetzt werden, das heißt, jedes Kind bekommt 
einen Kindergartenplatz. Der Kreis muss zügig die 
fehlenden KiTa Gruppen aufbauen. Frühkindliche 
Pädagogik und ein guter Personalschlüssel müssen 
im Vordergrund stehen. Alle beteiligten Pädagogen 
müssen bei Bildungsübergängen – ob von der KiTa 
zur Grundschule oder später in die weiterführende 
Schule – einbezogen werden. Schulgebäude müssen 
die Anforderungen eines inklusiven und ganztägigen 
Lernens erfüllen – Schule ist Lebensraum. Die Digita-
lisierung in Schulen muss zügig ausgebaut werden.

ZUHAUSE bis ans Ziel 
ökologisch mobil 
Die Mobilitätswende fängt ZUHAUSE an. Für um-
weltverträgliches Pendeln in die Ballungsräume 
brauchen wir emissionsarme Busse und Bahnen  
im Taktverkehr, die 365 EUR Jahreskarte und die 
Förderung von E-Bikes und E-Autos als Zubringer 
zu einem leistungsstarken, attraktiven Nahverkehr. 
An Ladesäulen soll vorrangig regenerativer Strom 
angeboten werden. Wir setzen uns für die Erwei-
terung des Fahrradwegenetzes ein.
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